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Halle, Donnerstag den 9. April 1863.
Hierzu eine Deilage.

Deutſchland
Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König ertheilte vorge

ſtern dem Kürfürſtlich heſſiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Kam
merherrn von Schachten eine Prioat. Audienz und nahm aus deſſen
Händen ein Schreiben Sr. Königlichen Hoheit des Kurfürſten entge
gen, wodurch derſelbe in der Eigenſchaft eines außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen Königlichen Hofe
beglaubigt wird.

Man wird ſich erinnern daß das famoſe „Feſtcomité“, wel
ches ſich zur Feier des 17. März 1863 bildete und an deſſen Spitze
freilich die ausgeprägteſten Kreuzzeitungs-Namen prangten, ſich an „alle
Parteien wandte, „die leidigen Parteikämpfe“ zu vergeſſen bat u.

Jetzt ſind von den aufgebrachten Koſten 341 Thaler übrig
geblieben und was geſchieht damit Sie fleßen in die Kaſſe des

Das iſt eine herrliche Verwen
dung der Gelder, welche zur Gedächtnißfeier des Freiheits- Krieges
hergegeben wurden

Die „Magdeb. Ztg. erinnert an Mirabeau's Worte aus dem
Jahre 1788 (Töom V. P. 405) Bürger Deutſchlands von welchem
Range ihr auch ſeid, ſchenkt einem Fremden einige Aufmerkſamkeit,
einem Fremden der Euch verehrt, weil ihr eine große, weiſe aufge

ſowohl durch Euren Character wie Eure Verfaſſung außer Stande
ſeid, Europa zu unterjochen oder zu verwüſten. Betrachtet ſtets die
Siandarte des Hauſes Brandenburg als Eure Freiheitsfahne. Verei-
nigt Euch mit ſeiner Macht, haltet dieſes Haus aufrecht, begünſtigt
ſeine billigen Erwerbungen. Erfreut Euch an ſeinen Erfolgen, hindert,
ſo viel als an Euch iſt, daß es nicht in Jrrthümer verfalle. Dieſe
Jrrthümer wären ihm tködtlich, denn es hat keine andre Baſis als ſeine
Fähigkeiten (habilete). Jch bin ein Bewunderer des großen Königs,
welchem das Haus Brandenburg ſeine Macht verdankt. Steis werde
ich ein lebhaftes Jntereſſe an dem von ihm errichteten wahrhaft ſchönen
Gebäude nehmen, das freilich, wäre es nur das Werk dieſes außeror
dentlichen Menſchen auf zu zerbrechlichen Grundlagen ruhen würde.
Wäre aber nicht das Glück Deutſchlands davon abhängig, ſo würde
ich nicht mein Land und ganz Europa beſchwören, die Preußiſche
Monarchie zu erhalten, der Weisheit und Güte die Zeit zu gewähren,
ſeine Baſis zu befeſtigen und zu erweitern. Grade um die Entwick-
lung ſeiner Machtmittel zu fördern, iſt es geſchehen, daß ich dieſe
Schrift geſchrieben habe. Dieſe Mittel ſind keine andern als Freiheit
und Frieden. Bürgerliche Freiheit aller Unterthanen Gewerbefceiheit,
Handelsfreiheit, Religionsfreiheit, Gedankenfreiheit, Preßfreiheit, Frei
heit aller Menſchen und aller Dinge. Darauf baſirt alle Regierungs
kunſt, da ruht wie ein fruchtbarer Keim das Glück der Staaten. Aber
der Preußiſche Staat iſt viel mehr geeignet als jeder andre, ſolche
ſchöne Ernte zu machen. Alles iſt bereit für dieſe große Umwäl
Zung, kein mächtiger Widerſtand iſt zu beftegen. Möge der ſchützen
He Genius Europas und des Menſchengeiſtes über ſeine Geſchcke wa
chen und es vor ſeinen eigenen Jrrthümern bewahren, möge er es vor
den Gefahren ſchützen, die es umgeben, und möge er Preußen auf die
jenige Höhe von Größe und Macht führen welche es nur durch Ge

rechtigkeit und Weisheit erlangen kann.
Der „K. Ztg. meldet man von Berlin aus folgenden an den

Oberbefehlshaber der vier Armeecorps, General der Jnfanterie von
Werder, gerichteten Erlaß des Kriegsminiſters in Betreff der polni

ſchen Ueberläufer:
Zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und dem Kriegs Miniſterium ſind nach

folgende Mißregeln für Behandlung der aus Ruſſiſch Polen in das vreuß ſche Gebiet
übertretenden kaiſerlich ruſſiſchen Unterthanen, in ſofern fte nicht der karſer
lich ruſſiſchen Armee angehören, vereinbart worden 1) Jm Allgemeinen
gilt für die Bebandkang der übertretenden Jndivi eiten e Unter dem 8 Auguſt (27.
Juli 1857 abgeſchloſſene preußiſch ruſſiſche Cartelle Convention (GeſezSamml.

Nr. 53, S. 765). 2) So weit es nicht möglich iſt die Uebertretenden unmittelbar
näch dem ebertritte wieder zurückzuweiſen, ſind derartige Jndividiuen dieeſeits als
verhaftet zu betrachten und unter militäriſcher Bedeckung nach der, dem Uebertritts
pünkte zunächſt gelegenen vreußiſchen Feſtung zu transportiren. Jn erſter Linie ſind
hierzu zu benutzen die Feſtungen Graudenz, Poſen, Neiſe und Koöſel und
in ſo fern dieſe nicht ausreichen, in zweiter Linie: Pillau, Weichſelmnünde Danzig,
Küſtrin und Schweidnitz. 3) Die genannten Orte haben folgende BelegungsFähigkeit
(folgen die Zihlen, die tn Summa 68 „„Stubengefangene“ und 2680 „„Mann“ er
geben). 4) Nach der Verhaftung iſt des Schleunigſten die Vernehmung der Ueberge
tretenen zu bewerkſtelligen, um ihre Perſenalien und die näheren Umſtände des Ueber
trittes feſt zuſtellen. Das Ergebniß dieſer Verneh nung bedingt die Klaſſifizirung in
verſchiedene Kategorien, von welcher die Art Und Weiſe der Auslieferung und die Ex
ſtättung der verauslagten Koſten abhängig iſt. 5) Die zu unterſcheidenden Katego
rien ſind a) Jnſurgenten, welche nach Artikel 15 bis 17 der Cartell Convention zu
bebandeln ſind (weil ſie in Rußland ein Vergehen oder Verbrechen begangen haben)
b) Nicht Jnſurgenten aber Perſonen im militärpflichtigen Alter, auf welche Artikel
1-9 der Eartell Convention Anwendung finden Nicht Militärpflichtige, unver
dächtige Perſonen, welche nach Artikel 23 zu behandeln ſind. 6) Die in den Feſtun
gen untergebrachten Jndividuen ſind bis zu ihrer Auslieferung in derſelben Weiſe
milttäriſch zu beaufſichtigen und zu behandeln, wie dies für die Mannſchaften der Ar
beiter oder Straf Abtheilungen vorgeſchrieben iſt. 7) Uebertretende, welche den
höheren Stände angehören, ſind ſämmtlich nach der Feſtung Poſen zu dirigiren und
dort als Stubengefängene zu behandeln indem die dortigen Berhörden allein im Be
ſitze des ausreichenden Materials zu einer erfolgreichen Vernehmung ſich befinden. Die
erforderlichen näheren Beſtimmungen über die Verpflegung der Ueber ſetrekenen werden
vom MilitärOekonomieDepartement, die Anweiſung an die Kommandanturen vom
allgemeinen Kriegs Departement ausgehen. Dem General Kommando des I., 3., 5.
und 6. Armeekorps iſt Abſchrift dieſes Schreibens zugegangen und wird Ew. c. das
weiter Erforderliche hernach mit dem Bemerken ganz ergebenſt anheimngeſtellt, daß die
betreffenden Ober Präſidien durch den Herrn Miniſter des Innern die entſprechende
Weiſung erhalten haben

Den Polizeibehörden iſt demgemäß dieſe Vereinbarung zur Kennt
nißnahme und Befolgung bei etwa nothwendig werdenden Verhaftun
gen mitgetheilt worden.

Bekanntlich war der „Augsb. Allg. Ztg. aus Paris gemeldet
worden daß die Weſtmächte das Wiener Kabinet eingeladen haben,
die nach St. Petersburg zu richtende Kollektiv-Note zu redigiren. Aus
Wien wird jetzt dem Slatte verſicheit, daß Deſterreich, wenn auch
in freundlichſter Form, dieſe Einladunz ablehnen wird. Oeſterreich
könne nicht aggreſſto gegen Rußland vorgehen namentlich nicht in
einer Richtung, die zu einem Kriegsfall führen und den aufrichtigen
Freund Deſterreichs, Drouyn de Lhuys, aus dem franzöſiſchen Kabinet
verdrängen könnte.

Ueber die Pläne und Vorſchläge Frankreichs entnehmen wir einem

Briefe, den die „Köln. Ztg.“ aus Wien erhält, Folgendes „Auf
Einen Punkt muß ich noch hinweiſen, welcher ſeiner Eigenthümlichkeit
wegen ſich der eingehenden Beſprechung leider entzieht. Es ſind dies
die in Wien und auch in Berlin angeblich Seitens Frankreichs gemach
ten Entſchädigungs- Ausſichten für den Fall einer Herſtel
kung der Unabhängigkeit Polens. So wurde dem „Botſchaf
ter““ aus Paris vom 31. gemeldet, Kaiſer Napoleon gedenke die Si
tuation zu benutzen, um Frankreich in den Grenzen von 1814 (Landau
und Saarbrücken) herzu tellen und Preußen in Mitteldeutſchland
zu entſchädigen. Wiederum wäre nach einer anderen Correſpondenz
Oeſterreich die MoldauWalachei ſammt PreußiſchSchleſten als Aequi
välent für die Freigebung Galiziens und Krakau's proponirt. Anträge
ähnlicher Art, wenn auch indirect und vorſichtig durch vermittelnde
Hand, ſollen in der That ſtattgefunden haben und in Folge deſſen iſt
das Mißtrauen gegen Frankreich ſehr geſtiegen. Der „Botſchaf er“
ſpricht ſich in einem inſpicirten Artikel daher zwar gelaſſen, aber ſehr
beſtimmt gegen Frankreich aus und unverkennbar hat die Annäherung
an Rußland Fortſchritte gemacht, wie ich dies auch aus den Beſpre

ſchungen folgere, die wegen eines neuen öſterreichiſchen Geſandten in
Petersburg ſtatt des Grafen Thun ſtattgefunden haben. Jch wies vor
her auf die ſchwierige Lage Galiziens und Krakau's hin und maß zu
erwägen geben ob die Hallung des dieſſeit'gen Kabinets wegen der
ſtrengen Maßnahmen in Beireff der Fremden Polizei, der Verhaſtun
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gen u. ſ. w. den Tadel verdient, welcher ihr auswärts zu Theil ge
worden iſt. Man vergegenwärtige ſich die Tauſende von übergetrete
nen hülfsloſen Jnſurgenten und bedenke, daß der galiziſche Adel mehr
als der im Königreich Polen der Bewegung zugethan iſt. Durch De
putationen nach dem preußiſchen Poſen, durch Konferenzen im Lager
des Dictators Langiewicz, durch Verbindungen in Paris hat der gali
ziſche Adel weſentlich dazu beigetragen, den Sturz der demokratiſch
polniſchen Partei mit Mieroslawski an der Spitze herbeizuführen und

die Gemäßigteren zur Herrſchaft zu bringen. Wenn ich keine Namen
nenne, ſo iſt deshalb meine Angabe nicht weniger begründet. Der ga
liziſche Adel ſteht in ſeinen Anſchauungen auf Wielopolski's Seite und
hat mit demſelben auch ſeine Verbindungen nicht unterbrochen.

Frankreich.
Das in unſerm geſtrigen Telegramme erwähnte Schreiben Wielo

polski's an den Prinzen Napoleon lautet in der Ueberſetzung
Sr Kaiſerl. Hoheit Monſeigneur Prinz Napoleon in Paris, Palais Royal.

Monſeigneur! Jn der Rede, welche Sie am 17. d. im Senate von Frankreich ge
halten haben Sie Sich über meinen Vater in beſchimpfender Weiſe ausgeſprochen.
Ich komme als Sohn von Ew. Kaiſerl. Hoheit für dieſe unwürdige Beleidigung die
Genugthuung zu fordern die ein Mann von Ehre niemals verweigert. Gteichwohl
habe ich Monſeigneur, nach Jhren ſo bekannten Antecedentien keine große Ausſicht,
Sie meine Forderung annehmen zu ſehen. Es iſt ein Muth, der nicht über den
Rinnſteln geht, und wenn ſolch ein Menſch als frecher Sansculotte eine Beſchimpfung
losgeloſſen hat, flüchtet er ſich feige in die Unverletzlichkeit einer bevorzugten Stellung
ſobald man ihn wegen ſeines Geſchwätzes zur Rede ſtellt. Ew. Kaiſerl. Hoheit wird
ſich vielleicht hinter diejenigen verſtecken wollen welche mit Jhnen im Palais Royal
und mit den Häuptern der Meuchelmörder in den Räuberhöhlen von Warſchau über
einſtimmen. Wenn in meinem Vaterlande die gute Sache, welche durch unſern König
Alexander II. eingeleitet worden, und welcher mein Vater ſeit zwei Jahren ſeine Kräfte
weiht, nicht dazu kommt, über die Schwierigkeiten den Sieg davon zu tragen welche
ihr durch verderbte oder unverſtändige Leute bereitet werden, ſo wird man das haupt
ſächlich den ſich ſelbſt ſo nennenden „Freunden unſerer Sache, wie Jhnen Mon
ſeigneur, und Jhren revolutionären Geſellen zuſchreiben müſſen. Jch werde bis zum
kommenden 2. April Jhre Antwort, ſo wie die Bezeichnung Jhres Secundanten er
warten. Wenn Sie mir die geforderte Genugthuung nicht gewähren müſſen Sie es
leiden Monſeigneur daß ich dieſen Brief der Oeffentlichkeit übergebe. Empfangen
Sie, Monſeigneur, die Verſicherung aller der Gefühle, welche meinerſeits Ew. Kaiſerl.
Hoheit gebühren. Warſchau, Schloß Brühl, 24. März 1863. (Gez.) Sigismund
Graf Wielopolski.

Nach dem „Czas hat Prinz Napoleon auf dieſen Brief ſehr
ſcharf geantwortet und alle Ausdrücke, die er im Senat gebraucht, auf
recht gehalten. Wie es in Paris heißt, wird der Prinz in den erſten
Tagen dieſer Woche eine Reiſe nach Aegypten antreten, auf der ihn
Prinzeſſin Clotilde nicht begleiten werde. Er werde etwa einen Mo
nat ausbleiben, und die berühmten Schlachtfelder Alexandria, Cairo,
die Pyramiden c. ſo wie die Arbeiten des Suezkanals beſichtigen.
Eine Anzahl von Gelehrten und Künſtlern wird den Prinzen beglei
ten. Kommt dieſer Plan zur Ausführung ſo dürfte der Prinz mit
dem Sultan zuſammentreffen der am 2. April die Reiſe nach Aegyp
ten angetreten hat.

FIJtalien.
Turin, d. 31. März. Das Schisma zwiſchen der höhern und

niedern Geiſtlich keit Jtaliens macht rieſige Fortſchritte. Nament-
lich zeigt ſich in der Lombardei von Seiten der letztern ein bis jetzt
noch nicht dageweſener Widerſtand. Der Biſchof von Brescia, ein in
der ganzen Lombardei höchſt verhaßter Geiſtlicher, veröffentlicht ein

Schreiben worin er allen Unterzeichnern der bekannten Adreſſe des
Paters Paſſagliag mit der von der Bulle Admonet nos des Papſtes
Pius V. angedrohten Exkommunikation droht wenn ſie nicht vor Oſtern
ſich reuig und demüthig in ſeinem Sekretariat eingefunden haben um
zu widerrufen. Die betreffenden Geiſtlichen kümmern ſich aber ſehr
wenig um dieſes Cirkular und es kam mir heute ein Brief vor Augen,
worin die Unterzeichner der Adreſſe in ehrerbietiger, aber offener und
freimüthiger Sprache erklären daß ſie auf ihren Anſichten verharren
und die weltliche Macht des Papſtes als ein Unglück für Staat und
Kirche betrachten. Unter den Geiſtlichen, welche dieſes Schreiben ver
faßten, befinden ſich auch nicht wenige, welche alles für ihren Lebens
unterhalt von dieſem Schritte zu fürchten haben, da ſie lediglich auf ihr
Einkommen angewieſen ſind. Wird ihnen daſſelbe entzogen, ſo werden
ſie indeß bei der Regierung Schutz finden. (D. A. 3.)

Aus Turin vom 31. März wird der „Volksztg.“ geſchrieben„Die zuverläſſigſten Nachrichten über die Geſundheit des Papſtes
lauten ſehr bedenklich. Pius IX. hat ſich vollkommen auf den Tod ge
faßt gemacht und bereits in ſeinem Teſtament Beſtimmungen getrof
fen, nach welchen die Trauerceremonien von neun auf zwei Tage ab
gekürzt werden ſollen. Das Conclave geſchloſſene Verſammlung der
Eardinäle zur Wahl des Papſtes) kann nämlich erſt nach dieſen Feier
lichkeiten zuſammentreten, und der Papſt fürchtet die Folgen einer Zö

gerung in der Wiederbeſetzung des römiſchen Stuhls.“

Rußland und Polen.
Am 31. März iſt den ruſſiſchen Truppen ein Ukas publizirt wor

Den, worin denſelben das Morden, Rauben, Brandlegen, das Er
ſchlagen Verwundeter und das Mißhandeln von Leichnamen bei To
des ſtrafe verboten wird. Auch ſind wegen Jnſubordination ſtrenge
Strafen vollzogen worden. Hieraus erhellt, wie wenig das Abläug-
nen ruſſiſcher Gräuel am Platze war, denn die in dem betreffenden
Ukaſe bei Todesſtrafe namhaft gemachten Verbrechen würden nicht auf
geführt worden ſein wenn ſie nicht begangen worden wären. Der
Czar iſt, wie der Statthalter in Warſchau, für anſtändige Kriegfüh-
rung, wer hatte je daran gezweifelt? aber wer Koſaken, Baſchkiren
und jenes aſialiſche Raubgeſindel, das nur kämpft, um Beute zu
machen, nach Polen warf, der durfte füglich auf Scenen, wie die pol
niſchen, gefaßt ſein. Es ziehen aber fortwährend neue aſiatiſche Hor
den dem Weſten zu. Allerdings iſt General Berg ein ſtrenger Zucht
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faſt gegenüberliegenden ſchwediſchen Küſte hergeſtellt.

Pflicht, unſere Geſinnungen gegen Ew. Majeſtät auszuſprechen.

meiſter und General Lowszyn iſt von fünf Generalen ſeines Namens
gerade derjenige, welcher in der erſten Zeit der Regierung Alexanders
I. die Aufhebung der Militärkolonieen leitete, alſo mit den ruſſiſchen
BaſchiBozuks umzugehen weiß. Der Czar iſt für eine langſame
Pflege liberaler Jdeen und Inſtitutionen in Rußland und Polen aber

er will nicht, datz dieſes in Vortheil komme, während die Polen nicht
Geduld genug haben, zu warten, bis die Kirgiſen und Samojeden zu
einer parlamentariſchen Regierungsform und zur Preßfreiheit reif ſind.

Das Gouvernement Kowno, oder nach der alten Bezeichnung
Samogitien, aus welchem das Wachſen des Aufſtandes gemeldet
wird, iſt etwas größer als die Schweiz, und grenzt mit einem Punkte
(Polangen) an's Meer und es wäre mit einem Erfolge der Jnſurrection
in Samozitien, wenn auch nur vorübergehend, die Verbindung mit der

Nun weiß man,
daß in Malmö engliſche Schiffe mit Waffen und Emigranten bereit
ſtehen, und des Augenblickes harren, wo ſie die ruſſiſche, reſpective ſa
mogitiſche Küſte erreichen können.

Briefe aus Königsberg und Tilſit melden dem „Czas“, daß in
den nördlichen Diſtrikten von Szawel und Poniewicz der Aufſtand aus
gebrochen ſei, an dem ſich alle Klaſſen der Bevölkerung betheiligen
auch ſelbſt die Bauern greifen zu den Waffen. Der Aufſtand reicht
hart an die preußiſche Grenze. Die Preußen haben deshalb in aller
Eile Jnfanterie, Cavallerie und Geſchütze nach Klajpeda oder Memel
geſendet. Aus demſelben Anlaſſe wurde ein ruſſiſches Schützen Regi
ment aus Zarskoje Selo auf den bedrohten Punkt abgeſendet, denn
den Ruſſen werden durch dieſen Aufſtand die wichtigſten Communica
tions Linien bedroht

Aus Podolien erfährt man, daß die Gerüchte von einem Auf
ſtande in Ruſſiſch- Podolien in der Gegend von Bar und Szarogrod,
ſich als unwahr erweiſen.

Griechenland.
Bekanntlich wird eine Griechiſche Deputation nach Kopenhagen

reiſen, um das Votum der Aſſemblée zu überbringen. Nun aber ſoll
der König von Dänemark eine Menge von Bedingungen geſtellt haben,
von denen vielleicht einige Schwierigkeiten ſchaffen werden. Namentlich
ſind das folgende: 1) Der Prinz Wilhelm ſoll Proteſtant bleiben (ob
auch ſeine Kinder, weiß man nicht). 2) Das Däniſche Thronfolgege
ſetz ſoll nicht alterirt werden mit andern Worten, wenn ich recht
verſtehe, des Prinzen Wilhelm und ſeiner Kinder eventuelle Anſprüche
auf den Däniſchen Thron ſollen fortbeſtehen. 3) König Otto ſoll feier
lich vorher verzichten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 7. April. Der „Breslauer Zeitung wird aus

Kaliſch gemeldet, daß in Folge der Annäherung der Jnſurgenten, die
nur noch 6 Meilen entfernt ſein ſollen, daſelbſt große Aufregung herr
ſche. Während der Feſttage waren die Kirchen, die um 6 Uhr Abends
geſchloſſen würden militäriſch beſetzt.
den Plätzen jede Thorwache hat 2 Geſchütze erhalten.

Petersburg, d. 7. April. Die Adelsverſammlung des Gou
vernements Petersburg hat einſtimmig eine Adreſſe an den Kaiſer be

ſchloſſen, in der es heißt: Die durch Jahrhunderte bewährte Hingebung
des Adels für Thron und Vaterland macht es uns zu einer n

ie

durch die Unruhen in Polen hervorgerufenen Anſprüche auf das Erb
gut Rußlands machen uns Schmerz erregen unſere Entrüſtung. Die
von Ew. Majeſtät eingeweihte Aera- der Reformen wird den wider die
Integrität des Reiches gerichteten Plänen nicht günſtig ſein. Der
Adel, unauflöslich mit allen Klaſſen der Nation vereint, wird vor kei
ner Anſtrengung keinem Opfer zurückſchrecken um mit unerſchütterli
cher Feſtigkeit das Reichsgebiet zu vertheidigen. Die Feinde Rußlands
werden erfahren daß der gewaltige Geiſt unſerer Vorfahren der die

Einheit des geliebten Vaterlandes geſchaffen, noch immer in uns lebt.
Brüſſel, d. 7. April. Die Regierungspreſſe nimmt an, daß

die Konferenz, welche den von jeder Nation zu zahlenden Beitrag zur
Rückkaufsſumme des Scheldezolles officiell fixiren ſoll, noch vor Ende
dieſes Monats werde ſtatthaben können.

Paris, d. 7. April.
Frankreich und Oeſterreich ſollen in Behandlung der polniſchen Frage
einig ſein; ſie ſollen wenn auch nicht der Form, doch dem Jnhalte
nach identiſche Noten nach Petersbürg geſandt haben.
len jede Preſſion vermeiden und dem Czaar die Jnitiative für Maß
regeln überlaſſen, welche geeignet ſind, den Heerd der von Zeit zu Zeit
wiederkehrenden Erhebungen definitiv zu vernichten. S

Nach einem Telegramm aus Alexandrien vom heutigen Tage
iſt der Sultan mit 7 Kriegsſchiffen daſelbſt eingetroffen.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der S s vom 5. October 1846.

c i v a.Geprägtes Geld und Barren 74,297,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 15340,000
3) Wechſel Beſtände 57,087,000mbard Beſtän de 7,595,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 19,856,006

S Paſßſhrag,
6) Banknoten im Umlauf 108,218,0007) Depoſiten Kapita lin 26,551,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 3,471,060
Berlin den 31. März 1863.

Königl. Preuß Haupt Bahk Directorium.
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann.

Die Garniſon bivouagkirt auf

Das Journal „La Nation“ ſagt: England,

Die Noten ſol
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bau Zittauer Lit. A. 3755 geſ.Bank und Eredit Actien. Allgem. Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 891 geſ. Anhalt Heſſauer Bankactten

n

Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Berliner Böörſe vom 7. April 1863.
Eiſenbahn Actien. Zf. WBrief. ſGeld. Ausländiſche Ei enbahnFonds Courſe. St et Div. Sreſ. Geh Hamburger ſie 8 e hu Staaten

gf. Brief. Geld ammAct. 1862. f. Brtef. Geld. o. II. Emiſſion 4 99 is62. FPreuß. Freiw. Anleihe 101 Aachen Düſſeldorf. S Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 z on don
Staats Anl. von 18595 1079, 1067 Aachen-WMaſtrichter 38 37 deburger Iit. A. 90 ELöbau gitta u

do 1854, 1855, 1857 4 102 101 Berg. -Märk. Lit. 62 do. ILit. B. 4 98 Ludwigsh. Bexb. 9 4 144do. von 1869 42 102 10127, do. do. Lit. B. S do. Lit. C. 4 97 Mainz zLudwigsh.do von 18566 102 101 Berlin Anhalter 8 1650 1492 Berlin Stettiner 100 Lit. A. u. G. 4 1299, 128do. v. 1850 u. 18524 99 99 Berlin Hamburger 1123 do. II. Serie4 97 97 Mecklenburger 2 4 71 Sdo. von 1853 4 99 Berlin Potsdam do. III. Serie 97 96 Ndb. (Fr.Wilh.) De 677do von 1862 99 98 Nagdeburger 14 S do. vom Staat gar. 42/, 101 [101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 i36 135
Staats Schuldſcheine 3 90 389 Berlin 7 Ia 140 Weſen Oeftr. ſüdl. Staatsrämien Anleihe von reslauSchweid freiburger Lit. D. 4 bahn Lomb. 51855 à 100 3 130 129 nitz Freiburger 8 139, 138 Cdln Crefelder 100 gaſſſwe Etfenv: De Be
Kur u. Neumärkiſche Brieg Neiſſe 42 Cöln Mindener Weſtbahn (Böhm.)] 5 74 739Schuldverſchreibungen 31/, 892/, 89 Cbln Mindener 183. 182 do. II. Emiſfton 5 104 r 3Oder Deichbau Oblig. A. Magdeb. Halberſt. 25 302 301 dheeee. 497 969, Ausländiſche Prioritäts Actien.
Berl. Stadt Obligat. A. 1022 Magdeb. Leipziger n S do. II. Emiffion 95 Zelg. San J. de Eſtſdo. do. 3 895Magdeb. Wittenb. 65 64 do. do. 4 101 100 do. Samb. u. Meuſe ſt TSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer m 4 9 do. IV. Emiſſion 94 94 2Seſtr. franz. Staatsb. 3 282 281
Kaufmannſchaft 5 104 103 VNiederſchleſ. -Märk. 4 Magdeburg Halberſt. 103 Deſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 265 264

Niederſchl.Zweigbh. 70 Magdeburg Wittenb. 41. 100 Moskau Rfäſan 4 895 88

rer e e e er gaſſ.v S e 1O. 153 S Gonv. .VereinsBk.Act. 117Ken e ar Sbaſet Tat I sönh Ia i. Se ne nan 827 obe Dyppeln-Tarnow. do. do. IV. Serie 4 101 Königsb. Privatbank 4 101 100Oßpreußiſche do. 102 e e (St. e e u Lit. G. 101 e do. eS Rheiniſche 105 10 a Oberſchleſ. Lit. A. 4 98 Poſener do. 4 97Pennerſhe, u l n do. (Stamm) Pr. 4 T o do. Lit. B. 87 Berl. Hand. Geſellſchaft 1145 113e e beeſede e Se Stein on lies“S ort D.Peſſaſge e o n e ne u e 33 86 n Pommerſche Ritterſch. B. a 99
do. neue (627 r e Soen 2 v i e Jnduſtrie Actien.Schleſiſche a in ſener n 131 Pr. Wilh. e 9 Hoerder Hüttenwerk. 5 96 952Vom Staat gar. Lit. B. 3 de m a e 94 do in See T T Ninerva 36ehe e e e e e e e er. m. Se e re e ea 975 e D eſſauer Kont. Gas 5 138do. neue 4 96 96 Wo vorftehend kein HZinsſatz notirt iſt, e e gar. r

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion S Ausländiſche Fonds.
Rentenbriefe von 1858 und 1860 100 en Bank 4 81 80Kur u. Neumertt nen Priorit.-Oblig. do. do. von 18624 100 99 Premer Bant losu. Neumärkiſche 4 100 Aachen Düſſeldorfer do. v. Staat garantirte 4 101 100 Coburger Ereditbank 4 98 97

e e 4 e 377- do. Emiſſion A. Rhein Nahe v. St. gar. An o Bank 4 97 (96en 4 e s do. I. Emiſſion 9 do. do. II. Emiſſion 45 101 100 eſſauer Credit s 7,Khein u. Weſtphal. 109 e e en e W eree e G e e ee ne e ee e 2 erg. Märkiſche conv. S I 57 r 2 2r e en theilſcheine n S a do. II. Serte conv. 100 100 S do. II. Serie 99 Gothaer Privatbank 4 de In e e do. i. Serie vom targard Poſen 4 a Hannoverſche Bank (4 19e Ken e e Staate 39, gar. 3 84 S do. II. Emiſſion 422101 1090 Leivziger Ereditbank 4 89 88
Ab. Goldmanengo, S z do. do. it. B. 3 83 82 do. III. Emiſſion 4 1100 Luxemburger Bank 4 1104nd. Goldmünzen à 5 110 10977 do. IV. Serie 100 100 Thüringer conv. 4 998 Meininger Creditbank 4 1100do Düſſ.Elberf. Pr. S do U. Serie Norddeutſche Bank 4 1107 1106

z S S e III. en 5 al e e e n 94J O. vrrm. Speſt) O. erie 2 4 üringiſche Banku 5 15 6 vo do. U Serie 99 Wilh. (CoſelOderbg.) 4 93 92 Weimariſche Bank 22oder ück 14 9 Berlin Anhalter 99 do. III. Emiſſion 4 97 97 Deſterr. Metall 5 70 69t Berlin Anhalter 100 100 do. National-Anl. 5 74
Berlin Potsdam Magdeburger 197 à 196 gen. Oberſchleſ. Lit.

A 67 gem. Mecklenburger 71 à gem.
gem. Deſſauer Landesbank 33 à gem.
ger Bank 69 a 70 gem.

Genfer Creditbank 59 à 59 a gem.
Die Börſe begann animirt und mit hohen Courſen, doch trat bald Realiſationsluſt ein und die Verkäufe drückten die Courſe etwas

ten in öſterreichiſchen Credit, 60er Looſen italieniſcher Anleihe und Rheiniſchen, Rhein Nahe, Nordbahn u. a. fa

Wechſel ſtill. gBankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmßädter
Gold und Papiergeld-

u. 6. 170 à gem. Oppeln Tarnowitzer 67 à 67 gem.
Nordbahn (Friedr. Wilh. 68 à 67 gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 160 a. 159 gem.

MReininger Creditbank 100 à gem.“ Oeſterr. Credit 94 a gem.
Oeſterr. Rattonal Anleihe 75 à 74 gem. Oeſterr. neue 100 Fl. Looſe 81 a 80 gem. Heſterr. neueſte Looſe 90 a 89 a h gem.

Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 68
Rüſſiſche Eiſenbahn 115 à

Thürin
ließen auch die Stimmung ermat-

nd lebhaftes Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds waren feſt,

Zettelbank [(4] 103 bz. u. B. Moldauiſche Landesbant
Oeſterr. Währung (Banknoten) 91 bz. Napoleonsd'or 5. 11 G. Sovereigns 6. 22 bz.40 bz. 39 B.

Leipziger Börſe vom 7. April. Etaatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 325 9597 geſ. do. v. 1855 v. 100 39 93 geſ. do. v. 1847 v. 500 geſ.
do. v. 1852, 185965, 1808. u. 18599 v. 500 a 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100

103 geſ. Actien der ehem. ſächſ-ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 104 geſ- Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 3 98 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 49 103 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 500 a 3 95 geſ. do. v. 500 3 99 geſ. do. von 500 a 49 102 geſ
Sachſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 26, 10 3 907, geſ. do. v. 1006, 500, 100, 50 97
do. kündbare 6 M. 4 39, 95 160 geſ. do. v. 1000, 500, 1060 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. à 40 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 9 70 geſ., do. Nat. Anleihe
v. 1854 à 59 75 geſ. do. Looſe v. 1860 à 5 90 geſ. Eiſenbahn Prior. -Obligat. Albertsbahn I. Emiſſ.

9 102 Heſ., do. I. Emiſſ. 22 9 102 geſ. do. i. Emiſſ, Ah 90 102 geſ. AußtgTevlitzer 5 102 geſ-
BerlinAnhalter 49 1009 geſ. do. 160 angeb. Berlin Hamburger J. Emiſſion 4 o 997/, geſ. Chent
itz Würſchnitzer 490 190 geſ. GrazKöflacher in Courant 69 104 geſ. Leipzig Dresdner 32 118
et do. 1019, geſ. Magdeburg Leipziger J. Emiſſ. 4 1002 geſ. do II. Emiſſton 426 100 geſ.Hlagdeburg Halberſ ſdier J 102 geſ- Thüringiſche Emiſſ. 49 997/, geſ. do. II. Emiſſ. 4 102

Ehe do I. Emiſſion o 99 geſ-, do. IV. Emiſſton 10177, geſ. Werrabahn 595 160228 geſ-
iſenbahn Aetien. Albertsbahn 97 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 174 geſ. Leipzig Dresdner 273 geſ. Lö

do. Lit. B. Magdeburg Leipziger 247 geſ. Thüringiſche 131 geſ.
347, geſ. Braunſchweiger Bankact. 83 geſ. Geraer Bankact. 98 geſ. Leipziger Bankact. 136 geſ. WMeinin
ger Credit Bank 1011 geſ. Oeſterr. Credit Anſt. 94 geſ. Weimariſche Bankact. 92 geſ. Sorten. Kronen
(Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto u. M Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländ.
Louisd'or à 5 45 Agio auf 100 16 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per
Stück 5. 15), geſ. 20 Francs per Stück 8. 1095 geſ. Holland. Due. 3 auf 100 69 geſ. Eder 3
7 5). Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 65, geſ. (oder 3 9 6 Zerſchnittene Dukaten per Zollpfund Brutto
454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 92 geſ. Ruſſiſche Bank
noten per 90 R. 90 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diperſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à
I u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten, fur welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe Du u e Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 152 angeb. London per 1 Pfd. St. 7
Mt. 6. 21), geſ.

Marktberichte.
Berlin, den 7. April.

Weizen loco 58— 68 nach Qualität.
Roggen loco 4 Ladungen 81—82pfd. 447 45

bez. 81— 83pfd. 45- 45 ab Kahn bez. ſchwimm. Rüböl loco 10 bez., April 15 Br. G.,mehrere Ladungen 81— 82pſd. 45 bez. Frühj. 449 April Mai 159 bez. Br. u. G., Mai Junt
45 bez. u. Br., Al7/„ G. Mai Juni 447—45 15-- bez. u. G., 15 Br., Juni/ Juli 142

bez. u. Br., 45 G. Juni Juſt 45 bez. Sr. Juli Aug. A. Br. Sept. et. 13 n
Juli Aug. 4599, bez. Aug. Sept. 459, bez. bez. u. G s Dr.
Sept. Oct. 46 beg. Leinöl loco 15

Gerſte, große u. kleine 31——38 pr. 1750pfd.-
Hafer loco 21— 23 Lieferung pr. Frühf. 217

bez. Mai Juni 22 Juni Jult 227/, bez., Juli
Aug. 23 bez.Erbſen Kochwaare 44— 48 Futterwaare 40--42

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. April u. April
e e bez., Br. u. G. Mai/ Juni 1427

u esu. Br. G. Juli Auguſt 15 bez. u. Br.G. Aug. Sept. 155/ eß bez. Br. u. G. Sept. Oct.
15 e bez.Weizen geſchäftslos. Roggen disponjble begegnete be
ſonders zum Verſandt guter Frage und fanden gute Um-
ſätze ſtatt. Termine eröffneten matt, befeſtigten ſich aber
ſehr bald bei überwiegender Kaufluſt und ſchließen merk
lich höher als Sonnabend gekündigt 4000 Ctnr. Hafer
ohne Aenderung, gekünd. 1800 Ctnr. Rüböl bei dem
anhaltend ſchönen Wetter und der flauen auswärtigen Be
richte waren Verkäufer im Uebergewicht und Preiſe für
alle Sichten ſtellten ſich etwas niedriger, beſonders pr.
Herbſt. Spiritus durch mehr und mehr hervortretende
Realiſationsverkäufe in Folge der anhaltenden ſtarken Kün
digung im Preiſe gedruckt. Das Geſchäft war ziemlich
rege, gekünd. ca. 350,000 Quart.

Magdeburg den 7. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 e loco ohne Faß,
14

Nordhauſen, den 7. April.

Weizen 2 5 t bis 2 17Roggen 1 25 2 5Gerſte s e 1 17Hafer 2 20 25Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Breslau, d. 7. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

Br. u. G. Juni Juli 142 bez-

les 137 G. Weizen weißer 65--78 gelber
65 74 Roggen 46—52 Gerſte 34—41
Hafer 22——28

Stekttin, d. 7. April. Weizen 61--71, Frühf. 67,
Juli Aug. 69 Roggen 44— 44 bez., April 41 da,
Frühj. 48 Mat Juni 44 bez. Juni Juli 44 da
Sepi. Oct. 45 G. Rüböl 15 April 15, April Mai
15 Sept. Oct. 13 da. Spiritus 14 April u.
Früh I bez. Juni Juli 14 da.



Heinrich, Steinkohlen, v. Hambürg n. Halle.

Leipzig den 7. April. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch „lo
co auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für
1 Zoll-Centner, b) des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 1222/,
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel, wie 100 Preuß. Quart)
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun, loco: nach Qual. 4

S S Bf. (nach Qual. 59 62 Bf.). Roggen,
158 A. loco nach Qual. 3 ——3 Bf. (nach Qual.
45--46 Bf. pr. April, Mai 45 Bf. pr. Mai,
Juni 46 Bf.). Gerſte, 138 loco 2 Gd.
(35 Gd. Hafer, 98 loco: I. Gd. (21Gd.). Erbſen, 178 loco: 3 Bf. (46 Bf.).
Wicken, 178 loco 8 B. (38 Bf.). Rüb
ö l loco: 16 Bf. pr. April ingleichen pr. April, Mai
ebenfalls 16 Bf. pr. September October 14 Bf.
Leinöl loco 16 Bf. Mohnöl loco: 19/,
Bf. Spiritus, loco 147 bz. u. Gd. pr. April
14*, Bf. pr. Mai 15 e Bf. 15 Gd.

Hamburg, d. 7. April. Weizen loco zu letzten Prei
ſen gekauft, ab auewärts unverändert. Roggen loco ſtille,
ab Oftfee ohne Geſchäft und zu letzten Preiſen nicht zu
laſſen. Oel Mai 32, Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bet Salle
am 7. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 4 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
in 6. April Abends 4 Fuß 6 Zoll
am 7. April Morgens 4 Fuß 4 Joll.

Wafferſtand der Elbe bei Dresden
den 7. April Miktags: Elle 8 Zoll unter 0.

[Schifffahrtenachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts: Am 5. April. Fr. Schuchardt, Güter,
v. Hamburg n. Deſſau. Chr. Günther desgl. Fr.
Kramer, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. W.
Bartels, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. D.

Chr.
Zimmermann desgl. C. Sonnenſchmidt, Roheiſen,
v. Hamburg n. Hälle. Fr. Kramer, Schwefel, von
Hamburg n. Tiotha. Fr. Ackermann, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. Fr. Spanier, Güter, v. Stettin
n. Halle. Fr. Kettner, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. K. Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Calbe. Fr. Baumeier, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Alsleben. Am 7. April. L. Duvinage, Guano, von
Hamburg n. Halle. C. Voß, Roggen, v. Wittenber-
ge n. Bückaut. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Güter, von
Hamburg n. Deſſau.

Niederwätis: Am 5. April. W. Finke, Bretter,
v. Meißen n. Magdeburg. Am 6. April. A. Jäckel,
Thön, v. Salzmimde n. Stettin. Freimuth, Gyes
ſteine, v. Gnölbzig n. Berlin. Fröde u. Pieſchel,
Sandſteine, v. Schmtlka n. Tangermünde. Prager
Schleppkahn Ny. 27, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

E. Luxenius, Gypeſteine, v. Nienburg n. Magdeburg.
Nordd. Dampfſchifff.Geſ. 2 Kähne, Güter, v. Deſ

ſau n. Hamburg. Dieſelbe, Güter, v. Dreeden nach
Hamburg. A. Stolz, Gerſte, v. Tetſchen n. Magde
burg. Am 7. April. G. Baumeier, Wei,en, v. Halle
n. Hamburg. E. Glanz, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. Chr. Buſſe, chemiſche Fabrikate, v. Schö
nebeck n. Stettin. Fr. CElemens, Ghpsſteine, v. Nien
burg n. Spandau. F. Junghans, Braunkohlen, von

mir zu bemerken,

Bekanntmachungen.

Jn den Diſtrikten Läuſeſumpf und Geh
rentannen auf der großen Wüſte des Land
n Forſtes über Heygendorf gelegen,
ollen

Sonnabend den I8. d. Mts.
früh 9 Uhrfolgende Nutz und Brennhölzer, nämlich

Nutzhölzer:
128 Stück Nadelvolz Rundſtäamme, von 127

Fuß Länge,
fichtene Stangen von 1, Fuß Um
fang und 25 bis 30 Fuß Lange;
w) Brennhölzer:

Klftr. anbr. fichtene Scheite,
3 dergl. gute Stöcke,

23 Dergl. anbr. und
13 Schock Nadelyolzwellen,

an Ort und Stelle, bei Regenwetter aber in
der Schenke zu Landgrafroda, meiſtbietend
verkauft werden.

Schloß Allſtedt, den 3. Avril 1863.
Das Großherzogl. S. Nechnungsamt.

Stötzer.

48

2

Für einj. Freiwillige
Der Vortheil, 1 Jahr zu dienen, iſt in An

betracht der Zeit und Behandlung zu augen
ſcheinlich als daß nicht jeder junge gebildete
Mann die Gelegenheit wahrnehmen ſellte, ſich
hierzu auszubilden. Bei dem nächſten Kurſus
erhalten blos 3 zugleich Unterricht. Auswärt ge
erhalten Wohnung c. Das Honorar iſt mäßig.

Halle, Steg Nr. 12.
Namshortn, Pr. L. a. D.

und Lehrer.

Da ich mein Hötel zur „goldenen Son
ne“ hier unter dem heutigen Tage an Herrn
Hscar Keil aus Schraplau pachtweiſe
überlaſſen habe, bitte ich, das mir ſo lange
geſchenkte Vertrauen auf dieſen geneigteſt über

tragen zu wollen. eSchleiz, den 1. April 1863.
Carl Edmund Geyer.

Unter Bezugnahme auf Obiges gebe ich mir
die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen hoch
verehrlichen Publikum mich hochachtungsvollſt zu

mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird durch vor
zügliche Speiſen und Getränke, ſowie durch gu
tes Logis und zuvorkommende Bedienung vollſte
Zufr edenheit zu erwerben. Zugleich erlaube ich

daß dem geehrten re ſenden
Publikum mein Geſchirr ſtets zur Weiterreiſe
zur Verfünzung ſteht.

Hcobochachtungsvoll ergebenſt
Oscar Keil,

früher Oberkellner im Hötel z. Lamm
Außig n. Magdeburg in Reichen bach i/ Voigtl.

bis 5 Fuß Umfang und 25 bis 75

Der Geſangunterricht
beginnt Montag den 13. April. Sprechſtunde
1 bis 2 Uhr. G. Nauenburg,

Marktplatz Nr. 24,
bei Herrn Pintus.

Caflee-Surrogat
von

Cäſar Trichmann in Erfurt.
Jndem ich auf nachſtehende Gebrauchsanwei

ſung und Atteſt Bezug nehme, halte ich hier
mit mein überall renommirtes Caffee-Sur
rogat beſtens empfohlen.

Cäſar Teichmann in Erfurt.
Zu haben bei

BVriedr. V ill. erin a te.Gebrauchsanweiſung des Caffee-Surrogates
aus der Fabrik von Cäſar Teichmann

in Erfurt.
Man nimmt auf 1 Loth indiſchen Caffee ſo

viel wie eine Erbſe groß von meinem Surro
gate, läßt dieſes Quantum im Aufgußwaſſer
mitkochen und durch dieſen Prozeß auflöſen zu
einer braunen Farbe, welche vom reinſten caffee
ähnlichen Geſchmacke iſt. Mit dieſem braunen
kochenden Waſſer wird der gemahlene Caffee
üverbrüht, und durchgeſeihet in möglichſt ver
ſchloſſenem Gefäße, damit ſich das Aroma nicht
verrieche. Nach Belieben kann man auch mehr
als obenbenanntes Quantum von meinem Caffee
Surrogate nehmen. Die Paquete ſind ſtets
auf feuchtem Lager aufzubewahren

Atteſt.
Von dem Fabrikant Herrn Cäſar Teich

mann zu Erfurt ſind nir im vergangenen
Monat von ſeinem Cichorien Caffee Surrogat
2 P quete zur Prüfung und Begutachtung über
geben worden. Dieſelben wurden geprüft und
an verſchiedene Fam lien hier zum Gebrauch ver
theilt. Alle, die ihn gebraucht haben ſtimmen
darin überein daß dieſer CichorienCaffee durch
einen guten Geſchmack und beſondere Güte ſich
vor anderen ähnlichen Cichorien-Präparaten als
ſehr empfehlenswerth auszeichnet. Die angege
bene Bereitungsart enthält keine der Geſund

empfehlen unter der Verſicherung, daß es ſtets n

heit nachtheiligen Beſtandtheile. Dieſes wird
hiermit dem Wunſche des Hrn. Cäſar Teich

ann gemäßtz in Wahrheit beſcheinigt.
Neumarkt, den 25. November 1860.

Der Königliche Sanitätsrath und Kreisphystfkus
Dr. Rau.

Ein ſchönes groß s Rittergut iſt un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verpach
ten; Landgüter, Mühlen, Gaſthäuſer zu ver
kaufen Häuſer werden hier zu kaufen geſucht z
Stellen für Dekonomen und Kaufleute ſind zu
beſetzen durch das land wirthſchaftliche
Vermittelungs- Bureau Oers in
Halle a/S. Schulgaſie F. Sioli.

zettel.

daß das
ſuchen.

elrrcuis ralhs Hof.Heute Donnerstag den 9. April Anfang Abend 7 Uhr.
Erſtes Auftreten des Herrn Director

W. Car welcher zwei Gaſtvorſtellungen mit ſeinen be
ſten und berühmteſten Schul und dreſſtrten Pfer
nebſt Fräulein Glara Naſch, berühmteſte
Neiterin und Schulreiterin die weltber ahnte Bnglisehe a
u ilüe Be erſte Force- Reiter vom Ascleye Amphitheater
aus London und mehrere Andere.

en geben wird
graciöſe und kühne

Das Nähere die Anſchlag
z

Da es Director L„hsset gelungen iſt, Herrn Director W Carr e
ſelbſt hier auftreten zu laſſen, nebſt vielen andern Künſtlern erſten Ranges, ſo hofft er,

geehrte Publikum nicht verſäumen wird, dieſe Gaſtvorſtellungen zahlreich zu be
Ach üngsvoll

W. I Gisset, Direckor.
Gehülfen- Geſuch

Ein tüchtiger Groß und ein Klein Uhr
macher, welche in ihſem Fache bewandert und
ſolid ſind, finden bei gutem Lohn und anſtän
diger Behantlung ſoforrige dauernde Beſchäf. i
gung. Reiſegeld wird vergütet.

Juliters Noſt, Uhrmacher in Zeitz

heiten Copire Tinfeverkauft zu Fabrikpreiſen Carl ariog.

Stellen. Ein Hofverwalter u. Nech
nungsführer und eine vollkommen bekähig e
Landwirthſchafterin, erſtere 120 letz
tere 60 Gehalt, werden für greße Ritter
güter geſucht. A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

Ein Mädchen findet als Schülerin eine
billige Penſton durch Ed. Stückrath
in der Zigs-Exped. Markt Nr. 20.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Habzuhelen Graſeweg Nr. 7.

Einem geelrten Publikum ganz e gebenſt an
zeigend, daß ich den Gaſthof „zum goldenen
Löwen“ hierſelbſt kouflich erworben habe, bitte
ich: das meinem Herrn Vorgänger Träger
geſchenkte Vertrauen auch mir zu bewahren

Löbejün, am 1. April 1863.
Guſtav Loſſe.

Ein goldener Ohrring iſt gefunden worden
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Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 9. April 1863.

Die Anferweckung des Lazarus.
Hratorium in 2 Theilen, nach dem Evangelium zuſammengeſtellt und in

Muſik geſetzt von Johann Vogt.
Was für eine Zeit, ſagt Ambros, wäre das deren Kunſt ſich

nicht mehr an das Religiöſe wagen dürfte, und was für eine Kunſt?!
Soll die Muſik nirgends mehr ſchaffen dürfen, als im Opernhauſe

und auf dem Tanzboden Sage doch Niemand, der Entwickelungs-
gang kirchlicher Muſik ſei ein für allemal abgeſchloſſen und zu Ende. Iſt
er es weniger im Gebiete der Sinfonie, der Sonate, des Streich
quartetts, der Oper? Und doch wird man die Sinfonieen, die
Quartette c. Mendelsſohn's, Schubert's, Schumann's, Ga
des u. A. ja ſelbſt die kühnen Experimente Berlioz's, Liszt's,
Raff's, Wagners ſchwerlich als unberechtigte, für die Geſchichte der
Tonkunſt nicht zählende Producte bei Seite legen dürfen.

Hat unſere Zeit, wie jede frühere, das Recht, ihre Kunſt dem
Höchſten, Heiligſten zu weihen, ſo darf ſich die Muſik nicht den Makel
einer Art Unehrlichkeitserklärung aufheften, ſie ſoll und darf ſich nicht
wie eine unbußfertige Sünderin von der Kirchthüre wegweiſen laſſen!
Aber unſere Zeit hat auch die Pflicht zu dieſer höchſten ernſteſten
Richtung wenn nicht die früheren Jahrhunderte mit Schmach auf ſie
hindeuten ſollen. Gingen tüchtige Meiſter mit Glauben und Liebe,
mit Ehrfurcht vor dem Heiligen ünd Hingabe an das Heilige, an die
Arbeit, ſo durfte man ſtets ein Werk erwarten das Mit und Nach
welt zu erfreuen zu erbauen und zu erheben im Stande iſt. Und ſo
trägt denn auch Vogt's neues Oratorium die Berechtigung ſeiner Exiſtenz
in ſich ſelbſt, da es mit ſittlichem Ernſt, mit voller Hingabe an das
Heilige unternommen und mit geübter Künſtlerhand vollbracht iſt.

Vogt ſteht nach dieſem Werke mit ſeiner ganzen muſikaliſchen Bil
dung auf klaſſiſchem Boden und bewegt ſich ohne ängſtliche Nachahmung
frei und ſelbſtſtändig in den conventionellen Kunſtformen ſeine Erfindung
iſt ungeſucht, ohne alle raffinirte Effecthaſcherei, ſein Ausdruck edel,
warm und innig; er handhabt die inſtrumentalen und vocalen Kunſtmittel
zit Gewandheit und Umſicht. Das Ganze hat jedoch eine mehr ſub
jeckive Färbung und wäre hie und da eine mehr prägnante! Characte
riſtik erwünſcht.
menke mehr oder weniger fern ſo konnten doch namentlich in einigen
dramatiſch gehaltenen Chören ſtärkere und tiefer greifende Wirkungen er
zielt werden.

Die Solo Partieen beanſpruchen nur eine mäßige Geſangs-Technik,
bedingen aber einen durchaus edeln und ausdrucksvollen Vortrag. Die

Lagen dem Sujet ſtürmiſche, gewaltig erregende Mo

Vertheilung des Textes an die verſchiedenen Stimmen erſcheint oft nur
äußerlich und nicht immer dedingt durch innere Nothwendigkeit; der
Schwerpunkt liegt im SoloEnſemble und in den Chörenz mehre
ſind von ausgezeichneter Klangwirkung und melodiſcher Schönheit. Das
Werk hat bereits in Berlin, Dresden u. a. a. O. warme Theilnahme
und verdiente Anerkennung gefunden es wird auch in anderen Kunſtkrei
ſen erbaulich weiter klingen. Die hieſige Aufführung, mit Luſt und Freude
von dem Thieme'ſchen Geſangverein vorbereitet, entſprach den Wünſchen
und Erwartungen des anweſenden Componiſten. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Krogpr im. Frau Baronin v. Maltzahn m. Fam. a. Lenſchow. Hr. Offizier
v. Wedelſtädt a. Berlin. Hr. Drainirungs-Comm. u. Hauptm. a. D. Schilde
a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Heinemann a. Roſtock. Hr. Dr. Brandt m.
den a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. North a. Frankfurt a. M., Eickler a. Ra

enow.
Stadt Zürich. Hr. Gen.Major u. Command. d. 16. Jnf. Brig. Graf v. d.

Goltz a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rödiger a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl.
Unger a. Rieſa, Wenige a. Gotha, Störing a. Jſerlohn Wildfang a. Bremen,
Stange a. Deſſau

Golduer Wiüng. Die Hrrn. Oberförſter v. Brie a. Merſeburg Frickert a.
Schweidnitz. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Schäper a. Sülldorf, Dietrich a. Schwane
berg. Hr. Jnſp. Fiſcher a. Gr. Wanzleben. Die Hrrn. Kaufl. Arnhold a.
Schmidt a. Berlin

Qoldner Löwe. Hr. Gutsbef. Oelpitz a. Neugabendorf. Hr. Rent. Frankler
a. Hallenſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Weilhardt u. Gutt
mann a. Berlin Rathmann a. Leipzig. Hr. Lehrer Jordan a. Hohinziatz.

Saat Hamburg. Hr. Bergwerks-Dir. Heine m. Sohn a. Tirol. Hr. Berg
Jngen. v. Dolinsky a. Kieff. Hr. Partik. Parthey a. Berlin. Hr. Oekon.
Jnſp. Looſe m. Frau a. Egersleben. Die Hrrn. Kaufl. Pilz a. Halberſtadt,
t a. Magdeburg Gebhardt a. Danzig Bergmann a. Leipzig Schrader
a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Ober-Bahnhofs-Jnſp. Stimmiſch a. Berlin. Hr. Kreis
richter Liepmann a. Labes. Hr. Gutsbeſ. Wede a. Bernburg. Hr. Dr. phil.
Reichardt a. Neudorf. Hr. Zahnarzt Leubuſcher a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Gieſe a. Magdeburg, Fauth a. Frankfurt a. M. Dittelbach a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,64 Par. L. 330,47 Par. L. 331,11 Par. L. 331,07 Par. L.
Dunſtdruck 2,65 Par. L. 2,23 Par. L. 3,17 Par. L. 2,68 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 27 pCt. 71 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 17,0 G. Rm. 9,3 G. Rm. 10,6 G. Rm.5,6 G. Rm.

W eBekanntmachungen.
Netourbrieſe.

1) An Aſcheron in Berlin. 2) Hoffmann
in DHelitz. 3) Weineck in Zeitz. 4) Wals-
leben in Berlin. 5) Brandfuß in Lindau.
6) Voigt auf dem Petersberge. 7) Henkel
in Apfelſtedt (recommandirt).

Halle, den 7. April 1863.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die regelmäßigen Schutzpocken Jiupfungen

unter Leitung des Königlichen KreisWundarz
tes Herrn Dr. Geſenins finden jeden Don-
nerstag Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im
Auctions- Saale des Leihamtes auf
dem Rathskeller ſtatt und nehmen

Donnerstag den 9. d. M.
ihren Anfang.

Jeder Jmpfling muß am darauf folgenden
nächſten Donnerstage zur feſtgeſetzten Stunde
pünktlich zur Reviſion geſtellt werden widrigen
falls die Jmpfung als ungeſchehen anzuſehen iſt
und ein PockenAtteſt nicht ertheilt werden kann.

Halle, den 2. April 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Das hanpeltreibende Publikum mache ich dar Mein zu Rothenburg a/S. belegenes
auf aufmerkſam daß am Backhaus nebſt Pflaumenkabel und 3 Mo
24. April er. Vormittags II Uhr gen Acker will ich unter günſtigen Bedingungen

auf dem hieſigen Königlichen Kreis Gericht Ter ſofort verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer
min zum Verkauf des zur Salzmannſchen können mit mir ſin Unterhandkung treten.
Concursmaſſe gehörigen, mit einem Verkaufs Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem an
laden verſehenen, in der Glockengaſſe allhier ge deren Geſchäft, namentlich für Fleiſcher und
legenen Hauſes nebſt Zubehör anſteht.

Eisleben, den 23. März 1863.
Der Juſtiz- Rath Bindewald,

als Verwalter der Salzmann ſchen Concurs
Maſſe.

Guts- Verkauf.
Ein arrondirt Gut von ca. 650 preuß. Mrg.

an der Eiſenbahn liegenden Reſidenzſtadt der
ſächſiſchen Herzogthümer iſt Familienverhältniſſe
wegen preiswürdig zu verkaufen und kann ein
Theil der Kaufſumme verzinslich ſtehen bleiben.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Wirthſchafterin geſetzten Alters, in länd

ren, ſucht Stellung zum 1. Juli d. Näheres
Neumarkt Breiteſtraße Nr. 7.

Die Unterhaltung der ſtädtiſchen Waſſerlei
tungen, ſowie der ſtädtiſchen Brunnen und
Pumpen, ſoll anderweit auf die zwölf Jahre
vom 1. Juli 1863 bis dahin 1875 öffentlich in
Verding gegeben werden. Der Bietungstermin
findet

28. April d. J. Vorm. II Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Die Bedingungen
können in unſerm Stadtſekretariate eingeſehen
werden. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 28. März 1863
Der Magiſtrat.

Bienenverein.
Sonntag den 12. April d. J. Nachmittags

3 Uhr Verſammlung im Kraemerſchen Gaſt
hauſe zu Os m ünde, wozu alle Bienenfreunde
hiermit freundlichſt eingeladen werden.

Ferd. Knauer.

Jn meinem Material-, Droguen u. Farben-
Geſchäft kann unter günſtigen Bedingungen ſo
fort ein Lehrling Engagement finden.

Magdeburg, den 6. April 1863.
Louis Rößler,

Br. Weg 92.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in ab

Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran

kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl

gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elznmbold e Vo, in Halle a/Saale.

gute fruchtbare Lage, ea. 1 Stunde von einer

Franco Anfragen unter M. No. 6. befördert Ed.

lichem wie ſtädtiſchem Haushalt gründlich erfah

len Ohrenkrankheiten bei Exwachſenen wie bei

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

Seiler Ch. Meißner.
Eine faſt neue Windmühle, mit amerikani

ſchem und deutſchem Mahlgang, neuem Haus
und Ställen, etwas Feld und Garten, ſehr gü
ter Mahl und Mehlhandellage, iſt verände
rungshalber ſofort aus freier Hand zu verkau
fen. Anzahlung 1000 Wo erfährt man
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Laden mit Ladenſtube und Wohnung in
Halle wird in guter Lage zu Michaelis d. J.
zu pachten oder miethen geſucht. Offerten be
liebe man frankirt an Emil Neumann in
Querfurt zu ſenden

Ein Commis, welcher mit den Comptoir
Arbeiten vertraut iſt und gleichzeitig kleine Rei
ſen beſorgen kann, wird für eine Rum, Sprit
und Liqueur- Fabrik geſucht und werden Adreſ
ſen unter Chiffre S. M. Nr. 12. poste restante
Magdeburg fraoco erbeten.

Ebendaſelbſt findet ein junger Mannl als
Lehrling Placement.

Geſuch.
Für mein Colonial und Eiſenwaaren Ge

ſchäft ſuche ich zum baldmöglichſten Antritt einen
Commis und wollen ſich mit guten Empfehlun

gen verſehene Bewerber direct an mich wenden.
Delitzſch, den 7. April 1863.

C. L. Dittmar.
Die Leipziger Gasanſtalt

empfiehlt Gas Coaks, beſte Qualität, 200 Ber
liner Scheffel (1 Lowry 90 mit 20 durch

e Louis MeiſterLeipzig, im April 1863.

Penſion für Knaben bei einem
Lehrer. Näheres bei Hrn. Jacobine im Gol
denen Herz Klausthorſtr.



Cölleda

Die Vaterländische Hagel- Versicherungs-Gesellschaft
Zu Elberfeldgegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
ſämmtliche Bodenerzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel Schaden

Die Entſchädigungen werden prompt und
ausgezahlt.

Nähere Auskunft unter ünentgeltlicher Be
rungsbedingungen ertheilen bereitwilligſt, in
Erfurt der Haupt Agent Herr Ramarel FRöler, Firma: W. E. Völler

und die Agenten in:
Alsleben Herr Auguſt Pfiſter.
Annaburg Hr. A. Hauſenfelder, Schieds

mann u. Buchbindermeiſter.
Artern Hr. F. G. Beyer, Holzhändler.
Belgern Hr. Heinrich Kießling, Zimmer

meiſter
Bibra Hr. Heinrich Hildebrandt.
Bitterfeld Hr. F. W. Meißner, Galan-

teriewaarenhändler.
Brehna Hr. Louis Patvlotvski, Maler.

Hr. A. Spangenberg.
Cönnern Hr. Louis Beyermann, Drechs-

lermeiſter.

Croſſen Hr. Robert Rohland, Chirurgus.
Delitzſch Hr. Guſtav Schulze.

Dom mitzſch Hr. G. Schülert.
Droyßig* Hr. A. Kirchner, Muſik-Dirigent.
Düben Hr. Louis Joſt.
Dürrenberg Hr. F. A. Saſſe.
Eckartsberga Hr. J. C. F. Saalborn.
Eilenburg Hr. Eduard Ebersbach.
Eisleben Hr. Heinrich Schmidt, Firma

Chr. Worch Schmidt.
Elſterwerda Hr. Ernſt Hutſchenreuter.
Ermsleben Hr. Herm. Veſterling.
Gebeſee Hr. G. Dommrich.
Gorsleben b. Heldrungen Hr. Carl Hil

pert, Gaſtgeber.
Gräfenhainchen“ Hr. Franz Richter

Gr. -Croſtitz b. Helitzſch Hr. Caspar Buſch.
Gr.-Gottern Hr. Carl Jaeger.
Heldrungen Hr. A. Reinhardt.
Herzberg Hr. M. Klammer.
Hettſtedt Hr. Ludwig Demelius.
Hohenbucko Hr. C. Müller, Forſtſchreiber.
Hohenmölſen Hr. Aug. Lehmann, Ga-

lanteriewaarenhändler.
Jeſſen Hr. Auguſt Zickler.
Kaäyna Hr. C. G. Keſſelbauer, Maurer-

meiſter.

Kindelbrück Hr. A. Gohring.
Langenſalza Hr. Carl Klinghammer.
Laucha Hr. J. G. Draeße, Schloſſermſtr.
Lauchſtedt Hr. Heinrich Heiſe.
Liebenwerda Hr. Robert Conrad, Ga

lanteriewaarenhändler.

ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung

händigung der Antragsformulare und Verſiche

Lützen Hr. C. Sack, Maurermeiſter.
Mansfeld* Hr. G. Müller Secretair.
Merſeburg Hr. E. Keferſtein, Banquier.
Mücheln Hr. C. A. Säachſe.
Mühlberg a E. Hr. Gottfried Käbiſch,

Nagelſchmiedemeiſter.

Mühlberg b. Erfurt Hr. Jacob BVecker,
Zimmermeiſter.

Naumburg Hr. Friedrich Kayſer.
Nebra Hr. Theodor Voigt.
Neumarck b. Mücheln Hr. Louis NRoth-

hardt.
Ortrand Hr. Emil Kittler.
Oſterfeld Hr. Heinr. Jähnert, Maurermſtr.
Prettin Hr. Friedrich Heinrich, Apotheker.
Pretzſch a E. Hr. Wilhelm Heinrich.
Querfurt Hr. C. Burotv, Buchhändler.
Roßleben Hr. H. Thomge.
Rothenburg a/S. Hr. Theodor Nultſch.
Sangerhauſen Hr. J. C. Schmidt, Fa

brikbeſitzer.
Schildau Hr. Ferd. Buſſenius.
Schkeuditz Hr. C. H. Jeßnitzer.
Schkölen Hr. Louis Böhme.
Schlieben Hr. B. Kalle.
Schmiedeberg Hr. G. Crucius, Zimmer

meiſter.

Schönewalde“ Hr. Wilh. Renner.
Schraplau Hr. Ferd. Markgraff, Oeconom.
Schweinitz Hr. G. Kunze, Gaſtwirth.
Seyda Hr. E. Schulze, Gaſtwirth.
Sömmerda Hr. Ed. Wegner, Rendant.
Stößen Hr. Auguſt Retſch.
Tennſtedt Hr. Alwin Fiſcher, Commiſſionär
Teuchern Hr. E. Glöckner.
Teutſchenthal Hr. Carl Rolle.
Torgau Hr. J. G. Schmidt.
Uebigau Hr. Emil Vogel.
Wandersleben Hr. P. Orſchel.
Weißenſee Hr. Wilh. Neifenſtahl.
Weißenfels Hr. E. B. Albrecht Kreis

Auctionator.
Wettin Hr. F. W. Arzt
Wittenberg Hr. C. W. Geißler.
Zahna Hr. Pfau, Poſt Expedient.
Zeitz Hr. C. F. Quaas.

Löbejün Hr. Friedrich Fuchs
Male die Haupt Agentur

e BarfüßerſtraßeMit Ausnahme der durch bezeichneten Orte, ſind ſämmtliche Herren Agenten auch gleich
zeitig Vertreter der

Vaterländischen Weuer -Vergicherungs Gesellschaft in PIberfeld
Bibra Hr. Guſtav Prater.

Gräfenhainchen Hr. Fried. Saenger.
und für Letztere in

Zörbig Hr. Paul Weber, und in
W. ersten Co.Nr. 6, I. Etage.

z Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
V befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofo

r bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Autter Co. in Wexrilim, Niederlage bei Helmbold c Co.

Male a/S. Leipzigerſtraſſe Nr. 109, in Flacons à 15 welches
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

rt unterbricht, iſt das
e

S Sberhemden in Leinen u. Shirting FBruſteinſätze, Halskragen u. Man-
ſowie Herren u. Damenhemden in allen Qualitäten, weiſe Röcke u.

Beinkleider, glatt und mit Stickerei, Kindermäntel in großer Auswahl, gut und dauer
ſchetten,

haft gearbeitet, empfiehlt zu ſoliden Preiſen

die Waſch-, Weiß waaren und Stickerei Handlung von

C. Tausehh, tFruderßraße 6.
Für ein induſtrielles Unternehmen

wird ein ſicherer Mann als Aufſeher c. mit
300 Gehalt c. geſucht. Fachkenntniß iſt
nicht erforderlich. Auftrag:

W. Jung S Eomp. in Berlin,
Kurſtraße 45/46.

Die herrſchaftliche Wohnung, Bel-Etage, gr.
Steinſtr. Nr. 17, die bisher vom Stabsarzt
Hrn. Dr. Wahlſtab bewohnt war, iſt zu
vermiethen und Michaeli zu beziehen.

niſſen verſehen, findet vom 16. April d. J. an,

Meine Wohnung iſt jetzt: Landwehrſtra
ße Nr. A u. 5 (vor dem Königsthor).

Apolheker FelIer, Chemiker.
Ein zuverläſſiger Kutſcher, mit guten Zeug

bei gutem Lohn, Stellung. Wo? ſagt die Ex
pedition des Querfurter Kreisblatts.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Kellnerbur
ſche geſucht im Gaſthof zu den „Orei Kugeln“

Licitation.
Die Anfuhre von eirca 150 Ruthen Bau

ſteine aus den Brüchen bei Cöllme und
Bennſtedt nach dem RNittergute
Zſcherben, ſo

Freitag, den 10. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr in dem Weichmann-
ſchen Gaſthauſe daſelbſt an die Mindeſtfordern
den verdungen werden die Bedingungen wer
den zur Stelle bekannt gemacht.

Herrmann
Bekanntmachung.

Jch bin willens, in dem früher Jache'ſchen
Gute zu Frößnitz eine große Scheune zum
Abbruch zu verkaufen. Reflectanten erfahren
das Nähere entweder bei mir ſelbſt oder auch
an Ort und Stelle.

Halle, den 7. April 1863.
G. Aßmann, Kleiderhändler.

Große Klausſtraße Nr. 88.

Geſchäſts-Verlegung.

r

Jch verlegte mein Comptoir nach dem gol
denen Löwen, Leipziger Straße Nr.
103,/ erd. Ramncdel,

Wohnungs Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß

ich von heute an nicht mehr Ober Glaucha
Nr. 41, ſondern alter Markt Nr. I
im Hofe wohne. Julius Schlée,

Klempnermeiſter u. Metalldrücker.

Rationellen Landwirthen zur
Frühjahrs-Beſtellzeit

empfehlen unſeren PeruGuano (ſtaubtrocken
u. 15 à 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Peruaniſchen
Regier. für den Continent (J. O. Muz
zenbecher Söhne) à 4. 15., ſowie ſ.
Knochenmehl (4 Stickſtoff u. 25 Phos
phorſäure) à e 2. 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a,S.

Sammettaſchen, reich mit Stahlperlen geſtickt
und langer Kette, Damengürtel beſonders bil
lig bei L. Froſt, gr. Steinſtraße 2.

Eine Dampfmaſchine, complett mit
Keſſel excl. Speiſepumpe, Locomobilſyſtem die
bisher auf einer Braunkohlengrube aus 11 Lach
ter Teufe pro Minute 8- 10 Cubikfuß Waſſer
geſchafft hat, ſoll wegen Anlage einer größeren
Maſchine, ſo wie ſie liegt und ſteht ſehr billig
verkauft werden. Gef. Offerten an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu richten.

Zum Ankauf einzelner Meubles ſowie auch
vollſtändiger Meublements empfiehlt ſich und

ſichert die beſten Preiſe die Handlung von
J. Bethmann, gr. Steinſtr. Nr. 63.
Jedermann sein eigner Drucker.

(Circulaire, Berichte, Vormulare, Tabellen, Musikno-
ten Zeichnungen u. s. w. in beliebiger Zahl.)
Reflectirende erhalten speciellste Auskuntt,

Preisverzeichniss und Probedruck auf frankirtes
Verlangen franco von

Karl Göpel in Stuttgart.
Ein u. Verkauf von Sämereten bei

Ernſt Voigt.
Mais,

Pferdezahn und badenſchen, bei
Ernſt Voigt.

Cement, Stettiner Portland bei
Ernſt Voigt.

Asphaltürte Bachpappe, Bach
I (Patent), Asphalt, Asphalt zur
Dachdeckung, Giomdron, Steinkohlen-
theer, ſowie mein Lager von Giramit-
Sstſfen, Granät platten und Gra-miätbordsteinen empfiehlt

A. MitteHarz Nr. 10 und Geiſtſtraße Nr. 45.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
oder ohne Stallung für 8- Pferde
am I. Oetober zu vermiethen Neue
Promenade 16.



Stadttheater in Halle.
Repertofſre:

Laut einer eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche aus Cöln trifft heute Vormittag die be
rühmte arabiſche Geſellſchaft Went Zoug- Soug aus der Wüſte Sahara ein, um im Stadt
theater heute aufzutreten.

Donnerstag den 9. April
Gaſtſpiel der berühmten Arabiſchen Geſellſchaft der Beni-Zoug-Zoug

Quis er Wilste Sanarrg.
Programm. Die Wirbel. Die Zelte.

Schlange. Die Unerſchrockenheit des Löwen.
Die Gewandtheit des Hirſches.

Menſchen-Pyramiden.
Die Gelenkigkeit der

Atlas, die Welt tragend.
Eine der zwölf Arbeiten des Hercules. Die Arcaden. Die rauſchende Fontaine. Vorher: Luſtſpiele.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von Morgens 10 12 Uhr und Rachmittags von 2—4 Uhr im Theaterbureau kleiner Sandberg

Nr. 20 zu haben. Balkon c. 15 Sgr., Parquct c. 12 Sgr. 6 Pf. Die Direction des Stadttheaters.
o ige beſten Pferdezahn unter Garan- à 4 bei 100Amerik. Mais ſerder Keinfagigkett beſorgen e

Zur bevorſtehenden Leipziger Dſtermeſſe empfiehlt ſich die

Fianofortes ab r lvon

e FBreen,Leipzig al Platz 19.mit allen Gattungen Flügel und Pianofortes eigner Fabrik von bekannter Güte mit deutſchem und engliſchem Mechanismus
und herrlichem, vollem Ton.

S Anſicht und zum Verkauf aufgeſtellt.
c

J. G. Mann öhne,

S

Auch ſind ſtets einige Flügel von den erſten Meiſtern Wiens, wie Pianinos aus den beſten Fabriken Frankreichs zur

Bezug nehmend auf die Bekanntmachung und Cirkular vom 4. März. d. J.
des Trottoir in der gr. Stein und gr.
Ausführung dieſer Arbeiten ganz ergebenſt zu empfehlen.Die Belegung des Trottoir mit Asphalt kann ich inel. unterpflaſtern und cementiren deſſelben den DDF. mit 5 herſtellen, und
mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß ich jede etwa entſtehende Beſchädigung,
ſollte, auf meine alleinige Koſten wieder herſtellen werde.

Halle, den 1. April 1863. A. Biüittig,
welche im Laufe der erſten zehn Jahre eintreten

Harz Nr. 10 und Geiſtſtraße Nr. 45.

Geschäfts- Verkegeing-
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft nach der grossen

WVIrichestrasse Nr. 4, in das Haus des Herrn Tuchhändler Kor m.
Mein Vhrenla ger iſt nach wie vor auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und bitte äch

ein geehrtes Publikum, mir Wohlwollen und Vertrauen auch ferner zu erhalten.
Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt.

Halle den 2. April 1863. Mermeann Fect,
früher Gebr. Dppner G Comp.

e h Geschäſts- Hröffnumg.Hes Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die erge
benſte Anzeige daß ich am hieſigen Platze, gr. Ulrichsſtraffe Nr. mit S

S dem heutigen Tage eine
S muſikaliſche Jnſtrumenten und Holzwaaren S

S Handlung S9 eröffnet habe und halte ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten S
S Blech, Holz und Streichinſtrumente, deutſche und romaniſche DarmSaiten, S 9
4 ſowie alle Haus Küchen und Bäckereigeräthe, überhaupt alle in gedachte Fächer

einſchlagenden Artikel unter Zuſicherung reellſter Bedienung beſtens empfohlen.

S Halle, am 9. April 1863 r. Scheitzel.
Wir Gesetlschaftsdamen und Erzieherinnenm, ferner für Wirthschaf-

terinnen, Kammerjungfern und Verkäuferinnen sind wir vortheilhafte Engagements gemel-a und können sich reflectirende Damen franco- brieflich an mich wenden.

Joh. Aug. Götsch in Berlin Neue Grünstr. Nr. 43.

Spprites renntnach neueſter, theilweiſe eigener Conſtruction. Derſelbe liefert, da er zu gleicher Zeit rectiſi
eirt gute reine Waare zu 92 bis 93 Proc. nach Tralles. Auch iſt es uns gelungen den
Uebelſtand zu beſeitigen, welcher in Betracht zu ziehen iſt, da der Lutter durchaus mit der
Maiſche nicht mehr in Berührung kommt, ſondern als alkoholfreies Waſſer direct ins Freie geht,
alſo dem Vieh die Maiſche zur Fütterung rein zugeführt wird; auch bedarf der Apparat
nicht mehr Feuermaterial als jeder andere, und läßt ſich jeder Apparat dazu um arbeiten.
Er eignet ſich, Kartoffeln wie auch Syrop zu brennen.

Spriüteectiſcir- Apparatnach Savall'ſcher Conſtruction, welcher ohne Anwendung von Holzkohle und Chemikalien fuſel
freie Waare von 96 Proc. nach Tralles liefert ſo wie jede Conſtruction von Collonner Appa-
raten. Gleichzeitig empfehlen ſich den Herren Brauern und Färbern zur Anfertigung von
Keſſel, Bier und Würzpumpen und aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

ank wart ASCHhe, Kupferſchmiede- Meiſter
in Halle Geiſtſtraße

2

Geſchäſts-Berlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Geſchäft aus der gr. Ulrichsſtr. Nr. 1 nach der
großen Steinſtr. Nr. 9 in das Haus
des Wagenfabrikanten Herrn Lindner. Jn
dem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, daſſelbe mir auch in dem neuen
Locale zu Theil werden zu laſſen.

Carl Abelmanum,
Sattlermeiſter und Tapezirer.

Reiſekoffer und Hutſchachteln, Reiſe, Jagd
9 Geld und Damentaſchen, Portemonngies und

Cigarrenetuis, Hoſenträger, Schultorniſter und
Schultaſchen für Knaben und Mädchen c. em
pfiehlt Carl Abelmann, gr. Steinſtr. 9.

Polſter Arbeiten jeder Art werden in und au
ßer dem Hauſe gut und billig gefertigt bei

Carl Abelmann, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Brockeneiſen, Schmiedeabfälle, ſuchen

zu hohen Preiſen J. G.

Mann S Söhne.
am warum beseitigt (auch brietlich)

in 2 Stunden gefahrlos und sicher
Abr. Ernst in Reudmitz (Leipzig)-

Für Fabrikbeſitzer.
Jndem ich hiermit den vielen Anfragen ge

nüge, erkläre ich mich bereit, Zeichnungen und
Beſchreibungen von Apparaten zum ſchnellen
Trocknen von Stärke, Farben u. ſ. w., gegen
franco Einſendung von nachſtehenden Beträgen
abzugeben

No. I. liegend in Zügen à 10
II. ſtehend Cylinderform 8

III. bei ſchon eingerichteten
Trockenanſtalten anzu

bringen 8Liegnitz, den 22. März 1863.
E. Heidemann.

Eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Rockendorf 6.



Leln,

große Ulrichsſtraße 50,
Iſte Etage,

empfiehlt eine große und ſehr geſchmackvolle Auswahl der jcht ſo modernen
GOréepehiüſte, ſo wie garnirte und ungarnirte Strohhüte, franzöſtſche Bäwder,
Sommer-Mäntel, Paletots in Tuch und Taffet, Coiffuren, IIauben etc. Beſtel
lungen werden prompt ausgeführt. Die Preiſe ſind ſtets ſolid!

Außerdem theile ich mit, daß ich heute von Berlin zurück

kehrte. A. W. Lehmann.Unſern Geſchäftsfreunden widmen wir die ergebene Anzeige, daß wir ſeit zwei Jahren die
Braunkohlengruben Nr. 12 und 312 bei Roßbach verbunden mit Theerſchwe
lerei, und ſeit October v. J. die Mineral-DOel- Fabrik zu Döllnitz mit
Braun kohlengrube für gemeinſame Rechnung übernommen haben, und rückſichtlich dieſer
Geſchäftsbranchen die Firma

n äikhling Beussmerühren.Indem wir dieſes Unternehmen angelegentlich empfehlen bemerken wir, daß durch dieſes
gemeinſame Geſchäft unſere ſonſtigen Geſchäftszweige keine Unterbrechung erleiden, ſondern nach
wie vor ſowohl das Geſchäft des Louis Wenss mer als das des Leopold Kühling
unter der bisherigen Firma fortbeſtehen bleiben. S

Unſer Comptoir für die Fabrik und Gruben befindet ſich im Hauſe Louis

HReunssmer. eHalle, im April 1863,

g de Geſchaſt von 4,

Leopold iühling.Moos eunss er.N. F. Daubitz ſcher Krauter Liqueur,
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, HämorrhoidalBeſchwerden c.

n e e e v durch zahlreiche d e anerkannt iſt nurallein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker N. F. Daubitz in BerlinCharlottenſtraße Nr. I9, und in dem s m e
autoriſirten General Debit für Provinz Sachſen bei

Werd. Bandel in Halle.
Allleinverkauf für Halle bei O. Filler.

Mediciniſches Urtheil
über obig erwähnten N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur.

Der von dem Apotheker Herrn R. F. Daubitz hierſelbſt Charlottenſtraße 19 componirte
„Kräuter-Liqueur“ verdankt ſeine außerordentliche, vielbewährte Heilkräftigkeit vorzugs
weiſe dem überaus günſtig gewählten Miſchungsverhältniß der dazu verwendeten Subſtanzen.
Dieſe ſelbſt ſämmtlich, wie ſchon der Name Kräuter-Liqueur beſagt, Pflanzenſtoffe gehö
ren ihrer Heilwirkung nach theils der Klaſſe der toniſch-roborirenden, theils der der aromatiſch
balſamiſchen Mittel an, deren Wirkſamkeit auf die geſammte reproductive Sphäre des Organis
mus gerichtet iſt. n

Kraft dieſer Zuſammenſetzung erweiſt ſich der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur vor Allem heil
kräftig auf die, den Verdauungsakt vermitteinden und vollziehenden Organe: den Magen und
Darmkanal, ſowie die hierauf ſo weſentlich influirende Leber. FJndem er, vermöge ſeiner
Grundwirkung auf die Schleimhaut des Magens und Darmkanals, verbunden mit ſeinen erre
genden und incitirenden Eigenſchaften auch das Nerven- und Gefäßzſyſtem, die Atonie der Unter
leibsorgane namentlich die erſchlaffte Thätigkeit der IJnteſtinalſchleimhaut hebt, ſteigert er die
innere Kraft der Verdauungswerkzeuge zu erneuter Energie, normaliſtrt demzufolge die für den
Verdauungsprozeß ſo überaus wichtigen Abſonderungen nicht nur als ein vortrefſliches palliati
ves, ſondern als radikales, ſäuretilgendes Mittel.

Aus dem Vorſtehenden ergeben ſich von ſelbſt diejenigen Krankheitsformen, in denen der
Gebrauch des Oaubitz ſchen KräuterLiqueurs nicht nur vom Standpunkte der Wiſſenſchaft
aus als ein heilkräftiges Mittel empfohlen werden kann, ſondern mehr noch als dies! und

das wiſſenſchaftliche Urtheil beſtätigend vom Standpunkte der Erfahrung aus als überaus
erfolgreiches, obwohl diätetiſches Heilmittel empfohlen zu werden verdient. Dieſe Krankheits
Zuſtände laſſen ſich in folgende Reihe zuſammenfaſſen: Geſunkene Verdauungskraft,

krankhafte Säurebildung, Verſchleimung, Appetitloſigkeit, häufiges Aufſtoßen und Neigung zum
Erbrechen (beſonders des Morgens), Stuhlverſtopfung und chroniſche Diarrhoe (inſofern
Beide als Folge geſtörter Verdauungsthätigkeit auftreten), ſogenannter Magenhuſten Kolik,
Hämorrhoidalbeſchwerden in ihren mannigfachen Erſcheinungen allgemeine Muskelſchwä
che, Wurmſuücht (in ſehr kleinen Doſen, etwa 8 Mal täglich einen Thee oder Kinderlöffel voll
je nach dem Lebensalter) Gicht.

Es iſt leicht erſichtlich, daß dieſe Krankheitsgruppe gerade diejenigen Uebel und Plagen um
faßt, welche einem übergroßen Theile der Menſchheit das Daſein verbittern und verleiden, und
die jedem Verfahren mit Medikamenten den hartnäckigſten Widerſtand entgegenzuſetzen pflegen.

Mit Recht kann man, auf vielfache Erfahrung geſtützt, behaupten, daß der Daubitz
ſche KräuterLiqueur in der That mehr noch hält als er verſpricht. Denn
die Eingangs angedeuteten, den plaſtiſchen Prozeß durchweg und kräftig erhebenden Wirkungen
deſſelben ſetzen ſich in dem Acte der Chylus und Blutbereitung derart fort, daß nach und nach
eine vollendete Umwandlung des allgemeinen Bildungsſaftes zu Stande kommt und ſich in dem
ſelben Maße ja oft in überraſchend kurzer Zeit ſowohl in dem allgemeinen Wohlbefin
den, in der merklich zunehmenden animaliſchen Wärme, in der Wiederkehr des weniger oder mehr
verſchwunden geweſenen Appetits und eines erquickenden Schlafes, als durch die erneute Energie
des geſammten Muskelſyſtems und den wiedergefundenen Lebenemuth, die Rückkehr der ſo lange
ſchmerzlich entbehrten Geſundheit fühlbar und erſichtlich macht.

Berlin, den 24. Januar 1863. Dr. med. Schmidt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

me bittend eStendal u. Schkeudttz, den 6. April 1863.

Heute empfing

Kieler Fettbücklinge,
Kieler Sprotten.

O. Mit ler.
Oement empſteht t

Meer. Bamncdel
2 Malergehülfen

ſucht der Maler R. Reichenbach in Cön
nern

Wreybergs SalonDonnerstag den 9. April Abendeconcert.
Anfang 7 Uhr. Zur Aufführung kommt:
Symphonfe Cdur von Beethoven.F. Fiedler.

Sonntag als den 12. d. M. findet das letzte
Concert im hieſigen Bade-Salon ſtatt. An
fang .8 Uhr nach dem Concert Ball. Entree
nach Belieben.

Lauchſtädt, den 9. April 1863.
E. Steeger, Stadtmuſikus.

Ein Sack NRoggenkleie iſt auf der Ber
liner Chauſſee bei NRabatz gefunden worden.
Abzuholen in NRabatz beim Gutsbeſitzer
Pöter.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend um 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Mädchens hoch erfreut!

Braunsdorf, den 5. April 1863.
Hermann Bergner und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau
Lonuiſe geb. Koch von einem Knaben glück
lich entbunden, welches Freunden und Verwand
ten ergebenſt anzeigt E. L. Beyer

Keuſchberg, den 7. April 1863.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten zur Nach
richt, daß wir heute Mittag 11 Uhr durch die
Geburt eines DTöchterchens erfreut wurden.
Reußzen, den 7. April 1863.

H. Lohmeyer,
Wilhelmine Lohmeyer geb. Sachſe.

Entbindungs Anzeige.
Die unter Gottes Beiſtande geſtern erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Wil
helmine geb. Ackermann, von einem ge
ſunden Knaben zeigt hierdurch ergebenſt an

Helke,
Magiſtrats- Aſſeſſor

Merſeburg, den 7. April 1863.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Elise mit dem Kaufmann Herrn
Vriätz Meyer in Halle a/S., beeh-
ren wir uns hiermit anzuzeigen.

Venne b. Osnabrück,
den 5. April 18638.

Krone nebſt Frau.
Verlohungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Valeska
mit Herrn Carl Bürmann beehren wir
uns Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Schkeuditz, im April 1863.
Muſikdirector T und Frau

geb. Giebelhauſen.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 12 Uhr entſchlief ſanft
nach langen Leiden unſer guter Mann Schwie-
gerſohn und Schwager Ferd. Schilling zu
Stendal. Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige
Verwandten und Freunden um ſtille Theilnah

die Hinterbliebenen.

Bei unſerer Abreiſe nach Leipzig ſagen wir
allen Freunden und Bekannten herzliches Lebe-
wohl mit der Bitte um ferneres Wohlwollen

Rahnefeld und Frau.

v 5
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